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Publireportage

TIXI-Benefizkonzert Alphorn trifft Orgel
Zum Frühlingsauftakt organisiert TIXI Zürich erstmalig zwei Konzerte mit aussergewöhnlichen Klangkompositionen. Das Duo
Ingiro begegnet einander im modernen Saal der neuapostolischen Kirche zu einer Reise von Barock bis Moderne.

Der Alphornist Markus Sahli erobert mit seinem
neotraditionellen Stil Konzertsäle und Kirchen weit
über die Landesgrenzen hinaus. Davide De Zotti
konzertiert im In- und Ausland und ist auch als
Komponist tätig. Mit den beiden Benefizkonzerten
möchte TIXI auf den Fahrdienst aufmerksam ma-
chen. Im Jahr 2018 wurden gut 63 000 Fahrten ausge-
führt. Jede Fahrt ist mit 40 Franken durch Spenden
finanziert. Mit günstigen Tarifen ermöglicht TIXI Be-
troffenen, sich selbstbestimmt fortzubewegen.

Architektonisches Juwel in Zürich-Albisrieden

Der 2015 fertiggestellte rollstuhlgängige Kirchensaal-

der neuapostolischen Kirche ist ein architektoni-
sches Gesamtkunstwerk. TIXI lädt die Öffentlichkeit
zum Benefizkonzert mit anschliessendem Apero ein.
Die Musiker treten kostenlos auf.

Zu den Sponsoren gehören die Baugenossen-
schaft BG Zurlinden und die Revigo Innovation
Rehabilitation. (pd.)
Benefizkonzert- Duo Ingiro: Freitag, 3. Mai, 17.30Uhr,
Sonntag, 5. Mai, 17Uhr, neuapostolische Kirche Albisrie.
den, Anemonenstrasse 4, Preis pro Ticket: 50 Franken
(inkl. Apäro). TIXI-Mitglieder: 20 Franken (inkl. Apäro).
Für Firmen/Gönner: 250 Franken (zwei Tickets mit Sitzre
servation inkl. Ap&o). Vorverkauf: info@tixi.ch oder 044
404 13 80.

Füllen mit ihrem neotraditonellen Stil die Säle: Davide De Zotti und Markus Sahli. BILD ZVG


